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Keine Angst
vor
Abstraktion
Computer-Grafik

     

Die Zahl der Bilder, die nicht von Men-
schenhand gezeichnet wurden, wird größer.
Ausstellungen,die ausschließlich der Com-
puter-Kunst gewidmet sind, werden häufi-
ger. Der ästhetische Wert solcher Bilderist
natürlicherweise umstritten. Tatsache aber
bleibt, daß bestimmte Bildinhalte, seien es

Portraits oder abstrakte, geometrische Mo-

tive, maschinell herstellbar gewordensind.
Wie ist das möglich?
Natürlich legt sich der Computer seine

Bildkompositionen nicht selbständig zu-
recht. Die Linienführung entspricht einem
klar umrissenen Programm. Dieses Pro-
gramm wird in binarischer Codierung über
einen Lochstreifen an das Schreibgerät
übermittelt. Dieses Gerät braucht dann nur
die entsprechenden Befehle auszuführen.

Mit der Bezeichnung Programm und Co-
dierung wurden zentrale Begriffe der Ar-
beitsweise eines Computers genannt. Sie
werdenin den folgenden Kapiteln noch aus-
führlich erörtert werden. Uns interessiert
vorläufig der Begriff Abstraktion. Der
Computer trägt abstrakte Zeichen auf das
Papier auf. Er kann dies jedoch nur nachei-
ner Reihe von Abstraktionsprozessen, auf
Grund welcher er programmiert wurde.

 
In unüberbietbarer Präzision und in großem
Tempo kann dieses Schreibgerät nach einem
vorgegebenen Plan bestimmte Muster
anfertigen [oben).
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Gesteuert wird dieses Schreibgerät mit Hilfe
eines Lochstreifens, auf welchem die Arbeits-
phasen genau festgehalten sind (links).

 


















































